
DER HECHINGER WEG

Sie haben über die Hechinger Zentrale Anmelde­
stelle einen Kita-Platz zugesagt bekommen. 

Es folgen:

	 Aufnahmegespräch in der Kita  
Was ist an Formalien zu regeln? Wie geht Kita? 
– Alle wichtigen Informationen dazu finden Sie 
in der Willkommensmappe.

	 Kennenlerngespräch in der Gruppe  
Ihres Kindes 
Was macht Ihr Kind aus? Was müssen wir 
wissen, damit es ihm gut geht? Wie begleiten 
Sie Ihr Kind in der Anfangszeit?

	 Anfangszeit 
Sie begleiten Ihr Kind in den ersten Tagen.

	 Trennungsversuch 
Sie sind noch im Haus und greifbar.

	 Stabilisierung 
Ihr Kind bleibt immer länger.

	 Abschluss

	 Reflexionsgespräch 
Wie hat sich Ihr Kind entwickelt?  
Was ist anders geworden? Welche Fragen und 
Erwartungen haben Sie an uns?

Jedes Kind ist einzigartig – jedes Ankommen 
demnach auch. Die Schrittfolge ist eine Art 
Geländer für das Ankommen. Entscheidend sind 
die Signale und Re-Aktionen Ihres Kindes. 

WEITERE INFORMATIONEN

Weiterführende Informationen zum Hechinger 
Weg „Ankommen und Eingewöhnen“ erhalten 
Sie beim Aufnahmegespräch. In unserem Träger­
handbuch ist das Übergangskonzept umfassend 
ausgearbeitet.

Der KVJS, die Genehmigungsbehörde für Kitas, 
setzt für den rechtssicheren Betrieb einer Kita 
die Vorlage eines Übergangskonzeptes voraus. 
Mit unserer Praxis des Hechinger Wegs erfüllen 
wir diese Anforderung. 

Ihr Draht zu uns
Gerne richten Sie Ihre Fragen an Ihre Kita  
oder an die Fachberatung im Rathaus.
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FAUSTREGEL
Ein Kind ist angekommen, wenn es 
Trost sucht und sich trösten lässt,  
ins konzentrierte Spielen kommt,  
an Beziehungen zu anderen Kindern 
interessiert ist, in der Kita gut isst  
und gerne schläft.
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LIEBE ELTERN,

Sie haben sich entschieden, Ihr Kind in einer 
Kindertageseinrichtung der Stadt Hechingen 
anzumelden. Herzlichen Dank Ihnen für Ihr 
Vertrauen und Zutrauen in unsere pädagogischen 
Teams.

Für Sie als Familie steht ein neuer Lebens- 
abschnitt bevor. Gemeinsam betreten Sie und Ihr 
Kind ein neues Umfeld – die Kita. Wir als Erwach­
sene haben schon Erfahrung, wie es ist, »neu 
anzufangen«. Und wir wissen, dass vertraut 
werden gelingt, wenn wir Zeit haben, uns zurecht 
zu finden und Menschen verlässlich an unserer 
Seite haben, die uns unterstützen. 

Mit unserem Hechinger Weg zum Thema Ankom­
men und Eingewöhnen tragen wir dazu bei, dass 
aus der ersten Fremde Heimat wird, dass Kita 
zum Lebensort auf Zeit wird, an dem Ihr Kind sich 
gut weiterentwickeln kann. Sie als Eltern arbeiten 
mit unseren pädagogischen Fachkräften zusam­
men, Sie bauen gemeinsam mit uns die Brücke für 
den Übergang Familie – Kindertageseinrichtung.

Wie – das entnehmen Sie diesem Faltblatt.  
Ein gutes Ankommen wünscht Ihnen
 

Ihr Philipp Hahn 

Bürgermeister

GEMEINSAM BRÜCKEN BAUEN

Sicherheit in der noch fremden Umgebung 
entwickelt sich mit Zeit und der verlässlichen 
Begleitung. Sicherheit entsteht, wenn ich das 
Gefühl habe, mit meinen Interessen und meiner 
Neugier gesehen und wenn meine Fragen und 
Sorgen verstanden und beantworten werden. 
 
Sie als Eltern sind Expert*innen Ihres Kindes.  
Sie kennen seine Signale z. B. für Freude, Hunger, 
Trauer. Es ist wichtig und gut, wenn Sie die erste 
Zeit Ihr Kind begleiten! Sie sind sein sicherer 
Hafen. Von dort aus erkundet es das Neue.  
 
Unser Austausch in dieser Zeit unterstützt Ihr 
Kind beim Ankommen. Wir pädagogischen 
Fachkräfte in Krippe und Kindergarten lernen  
Ihr Kind so Schritt für Schritt kennen. Wir werden 
Vertraute und können ihm zukünftig der sichere 
Hafen in der Kita sein. Miteinander bauen wir die 
Brücke des Ankommens. 

Planen Sie Zeit für die Begleitung des  
Ankommens ein!

Jedes Kind ist anders!
In den ersten Tagen sind Sie und Ihr Kind stunden­
weise bei uns im Haus. Erfahrungsgemäß erfolgt 
der erste Trennungsversuch am Dienstag der 
zweiten Kita-Woche Ihres Kindes: Ihr Kind bleibt 
in der Gruppe, Sie sind bei uns im Haus,  
um schnell da zu sein, wenn es sich doch nicht 
trösten lässt. Entsprechend der Signale  
Ihres Kindes steigert sich Ihre Abwesenheit.

BILDUNG SETZT BEZIEHUNG UND 
WOHLBEFINDEN VORAUS

Ihrem Kind begegnet in der ersten Zeit  
viel Neues.

	 Es lernt, neue Beziehungen zu Erwachsenen 
und anderen Kindern aufzubauen.

	 Es erschließt sich einen neuen Tagesablauf  
und einen anderen Wechsel von Anregung  
und Ruhe.

	 Es macht sich mit neuen Ritualen vertraut.

	 Es lernt eine neue Tischgemeinschaft und neue 
Speisen kennen.

	 Es wird Mitglied einer Gruppe und erlebt eine 
neue soziale Rolle.

	 Es begegnet Konflikten und lernt, mit diesen 
umzugehen.

	 Es entwickelt sich weiter in seinen Kompetenzen 
zu sprechen, zu spielen, sich zu bewegen.

	 Es entwickelt eine eigene Art und Weise, sich 
von Ihnen zu verabschieden und Sie wieder zu 
begrüßen – jeden Tag aufs Neue.

Viele Kompetenzen, die wichtig sind für seinen 
weiteren Lebensweg, erlangt Ihr Kind bei uns.
Kita ist ein Lernort fürs Leben.

Das alles gelingt besonders gut, wenn sich Ihr 
Kind sicher fühlt. Sicherheit ist die Grundlage, 
sich auf Neues einlassen zu können.

ERFAHRUNGEN ZEIGEN 
Im Kindergarten (3 Jahre und älter) nach zwei Wochen, 

in der Krippe (bis zum 3. Geburtstag) nach bis zu vier Wochen  
ist Ihr Kind in der Regel bei uns angekommen.  

Ihr Kind nutzt dann die von Ihnen gebuchte Zeit.
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